Karneval in Wehr

24. Februar 2006


Die Wehrer Karnevalssitzung nahm am Freitagabend, den 24. Februar um 20.00 Uhr im vollbesetzten Zelt hinter dem Pfarrheim zum ersten Mal ihren Auftakt, bisher hatten diese Veranstaltungen immer im Dorfzentrum stattgefunden, Das Eröffnungslied der Frauen brachte den ersten Schwung und gleich danach tanzten zur Freude aller die kleinen Wehrer Damen der Süsterseeler Garde, die Dancing Girls, und wurden mit tosendem Beifall bedacht.
An der Bushaltestelle trafen sich anschließend zwei Ausländerfrauen, die die Lachmuskeln der Zuschauer strapazierten, weil sie so ihre Schwierig​keiten mit der deutschen Sprache und ihrer Bedeutung hatten. Sie wurden gespielt von Hildegard Kratz und ihrer Tochter Marion, beide zum ersten Mal im Wehrer Karneval auf der Bühne.
Ein defekter Rasenmäher sorgte für jede Menge Verwirrung, nämlich nicht der Mechaniker ruft die Ehefrau an, sondern es ist der Arzt des Ehe​mannes, der denselben wegen seiner bevorstehenden Sterilisation noch einmal sprechen wollte. Eis Heynen und Marlene Houben konnten die Karnevalisten begeistern.
Einen Gastauftritt von „üäver de Grenz „kündigte Ralf Somers, der an diesem Abend humorvoll durch das Programm führte, anschließend an. Es waren dies Tilla und Netta, mit ihrem berühmten Song „Kinne". Christa Bex und Ellen Stellen legten eine tolle Nr. aufs Parkett.
In ihrem selbstgedichteten Einzelvortrag „Der Mann das arme Wesen", setzte sich Marlene Houben mit dem Problem auseinander, wie schlecht es den Männern lt. eigener Aussage derer doch in einer Ehe gehe, bevor die Tanzgarde (die etwas größeren Damen) mit ihrer Tanzbeilage Moulin Rouge die Gäste erfreuten.
Den Unterschied zwischen einer Stadt- und einer Landfrau zeigten Martina Schürmann und Maritta Geilen in ihrem Sketch, der als Pantomime auf​geführt wurde.
Zu der bekannten Melodie „My Bonnie is over the ocean" präsentierten Christa Bex, Marian Heeren, Tanja Robertz, Annemie Dreissen, Eis Heynen und Marlene Houben in ihrem Nachthemd-Outfit mit dicken Bäuchen ein musikalisches Intermezzo zum Thema „Abnehmen" mit dem Refrain" Speck weg, Speck weg, 10 Pfund müssen runter, vielleicht auch mehr", und sorgten für die nötige Stimmung im Zelt.
Nach der Pause betraten Herren des Spielmannszuges die Bühne und betörten das Publikum mit ihrer Darbietung zu dem Lied „Die Glocken von Rom". Wie jedes Mal sorgten sie für eine Steigung des Stimmungs​barometers.

Die beiden Schwerhörigen, gespielt von Tanja Robertz und Maritta Geilen, sorgten mit ihren Verwechslungen für gute Laune beim Publikum, bevor mit Sketch „Das Ratequiz" wirklich intelligente Teilnehmer ihr Können unter Beweis stellen konnten. Marion Wagemans, Georg Wagemans, Christa Bex, Ellen Stehen und Frau bewegten sich wie im
Fernsehen auf der Bühne und brachten die Leute zum Lachen.
Der Auftritt der Damen der Prinzengarde Süsterseel mit ihrem neuen Showtanz war ein Highlight des Abends.
Die Alt-Karnevalisten Annemie Dreissen und Marian Heeren begeisterten mit ihrem Sketch „Das Rennpferd" als langverheiratetes Ehepaar das Publikum. Warum zuletzt auch noch das Rennpferd, dessen Name im Schlaf der Ehemann erwähnt hatte, Liebesbriefe schreiben kann, das mussten die beiden in Nachhinein auseinanderdiskutieren.
Im Aldi einkaufen war dann Ivonne Somers, und anschließend präsen​tierten Patricia Vroesch, Yvonne Somers, Martina Schürmann, Maritta Geilen und Simone Stümkes noch das Aldi-Lied.
Ein Sketch von Loriot „Da Fernsehabend", aufgeführt in platt handelte schlichtweg von einem Fernsehapparat, der an diesem Abend plötzlich nicht mehr funktionierte. Lorenz und Marlene Houben sahen sich nun gezwungen entgegen ihren Vorstellungen von einem Abend zu zweit mit dem Problem fertigzuwerden. Einfach? Fernsehfreaks und eingefahrene Eheleute beurteilen das vielleicht anders.
Die Sensation des Abends war dann die Verabschiedung Heinos von der Wehrer Showbühne. Ca 10 an der Zahl tauchten im Finale auf und brach​ten das Publikum von den Sitzen.
Damit ging die Wehrer Sitzung zu Ende.
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